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 Fakten zur Jobcenter Wuppertal AöR   

• 24.110 Bedarfsgemeinschaften (Stand: Juli 2016) 

 

• 47.428 Leistungsberechtigte (Stand: Juli 2016) 

 

• Arbeitslosenquote SGB II von 7,4% (Stand: Oktober 2016) 

 

• SGB II-Quote von 17,1% , SGB-Quote unter 15 Jahren: 28,8% (Stand: Juli 2016) 

 

• Ausländer-Quote bei eLb im Juni 2016: 39,2% , Anstieg um 12,9% zum 
Vorjahresmonat 
 

• 650 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 

• 8 Geschäftsstellen 
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 Zuwachs bei syrischen Leistungsberechtigten   
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 Wanderungsbewegung der Geflüchteten 

Wo wurde das Asylverfahren vor SGB II-Antragstellung in Wuppertal 
betrieben? 

214 
17% 

1071 
83% 

Stadt Wuppertal 

andere Städte 

Auswertung der 
Neuanträge (BG) der 

Geflüchteten in der Zeit 
vom Oktober 2015 bis 

Oktober 2016 
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 Zahl der Neuanträge bei Geflüchteten steigt monatlich um aktuell ca. 150 
Bedarfsgemeinschaften und über 300 Leistungsberechtigte 
 

 Antragsteller*innen kommen überwiegend aus Syrien 
 

 32% der syrischen Leistungsberechtigten sind Kinder unter 15 Jahren 
 55% der syrischen Leistungsberechtigten sind unter 25 Jahren 
 80% der syrischen Leistungsberechtigten sind unter 35 Jahren 

 

 In der Altersklasse 15 bis 35 Jahre sind 68 % der syrischen 
Leistungsberechtigten männlich 
 

 Wanderungsbewegung: 83 % der antragstellenden Geflüchteten haben ihr 
Asylverfahren außerhalb Wuppertals betrieben  

 Leistungsberechtigte Geflüchtete 
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• Einrichtung der Zentralen Erstantrags- und Beratungsstelle zebera für 
Menschen mit anerkanntem Fluchthintergrund zum 01.12.2015 
 

• Ziel: Den besonderen Bedarfen der Kundengruppe der Geflüchteten 
inhaltlich und organisatorisch gerecht werden 
 

• Leistungseinheiten von zebera: Eingangszone, Leistungsgewährung, 
Integration, Beratungs- und Koordinierungsstellen 
 

• Permanenter und bedarfsgerechter Einsatz von 3 bis 5 Sprach- und 
Integrationsmittler*innen (SprInt) täglich in allen Leistungseinheiten 
von zebera 

Gründung der achten Geschäftsstelle des Jobcenters: zebera 
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• Servicetheke:  
 

 Erste Klärung der Kundenanliegen, Abgabe von Unterlagen, 
Kundensteuerung 

 Permanente SprInt-Unterstützung von 8 bis ca. 13 Uhr 
 

• Beratungsplätze: 
 
 Erstberatung bei Neuanträgen, Klärung von weitergehenden 

Kundenfragen, Terminvereinbarung für die jeweiligen 
Leistungseinheiten 

 Permanente SprInt-Unterstützung von 8 bis ca. 13 Uhr 
 
 

Eingangszone 
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• Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen 
 
• Gewährung der materiellen Leistungen zum Lebensunterhalt 

 
• Umzüge 
 
• Einmalige Hilfen 

 
• Klärung von allen weiteren leistungsrechtlichen Fragen  

 
 Permanenter und bedarfsgerechter Einsatz von SprInt 

 

Leistungsgewährung 
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• Erstberatung im Rahmen der Direktvermittlung 
 

• Aufnahme aller integrationsrelevanten Daten 
 

• Zuweisung zu Integrations- und Sprachkursen 
 

• Einleitung der Anerkennungsberatung von im Ausland erworbenen 
Bildungsabschlüssen 
 

• Zuweisung zu Profiling-, Qualifizierungs- und Beschäftigungsmaßnahmen 
 

• Vermittlung in Arbeit und Ausbildung 
 

• Gruppeninformationsveranstaltungen 
 

 Permanenter und bedarfsgerechter Einsatz von SprInt 

Integration 
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• Rechtskreisübergreifende Ansprechpartner*innen mit Lotsenfunktion  
 

• Richten sich an Kunden*innen mit Fluchthintergrund, 
Arbeitgeber*innen, Verbände, Träger, Vereine und Ehrenamtler*innen 
 

• Führen Einzel- und Gruppenberatungen durch 
 

• Vertreten das Jobcenter bei Netzwerktreffen, 
Informationsveranstaltungen Dritter usw. 
 

 Permanenter und bedarfsgerechter Einsatz von SprInt 
 

Beratungs- und Informationsstellen 
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Wegweisung im Gebäude und zebera-Bereich wurde 
besonders kenntlich gemacht. 
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Mehrsprachige Beschilderung 
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Einsatz von SprInt 

 

• Eine Kommunikation ist in den meisten Fällen nur mit Dolmetschereinsatz 
möglich 
 

• Schnelle Verfügbarkeit in unterschiedlichen Sprachen 
 

• Verlässliche Absprachen zum permanenten und bedarfsgerechten 
Dolmetschereinsatz  
 

• Kontinuität der eingesetzten Dolmetscher*innen vereinfacht Verfahren und 
Beratungsprozesse (da Kenntnisse über Organisation und Abläufe 
vorhanden) 
 

• Rahmenvertrag definiert Verfahren und Abläufe, Qualitätsstandards und 
Preisabsprachen 

 

• Regelmäßiger Austausch fördert den kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

 Vorteile 
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Einsatz von SprInt 

 

• SprInt-Mitarbeiter*innen leisten nicht „nur“ Dolmetschertätigkeiten, 
sondern verfügen über weitere für den Beratungsprozess notwendige 
Qualifikationen, z.B.  
 

 Kultureller Hintergrund 
 Grundkenntnisse SGB II 
 Systemkenntnisse der Sozialverwaltung, anderer Behörden und 

Institutionen 
 Kenntnisse der örtlichen sozialen Infrastruktur 

 

• SprInt-Mitarbeiter*innen fördern die Vertrauensbasis zwischen 
Kunden*innen und Mitarbeiter*innen des Jobcenters 
 

• Professionalität 

 Vorteile 
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E:/Haus der Integration.mp4
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Einsatz von SprInt 

 

• Rolle einhalten (nicht in den Beratungsprozess eingreifen oder durch 
eigenes Hintergrundwissen ergänzen) 
 

• Politische Neutralität 
 

• Kontinuität und Verlässlichkeit (als organisatorischer Aspekt) 

 Herausforderungen 
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„Man muss nicht mehr der Tante, dem Onkel, dem freien Dolmetscher erklären 
um was es geht. Dolmetschen funktioniert mit einem Selbstverständnis. Das was 
man sagt, wird übersetzt und nichts frei erklärt. Es ist sehr professionell.“ 

 O-Töne der Jobcenter-Mitarbeiter*innen 

„Positiv ist, dass die Abläufe und Inhalte in Gesprächen 
den Kunden gut erklärt werden.“ 

„Jeder Dolmetscher ist anders und hat eine eigene Persönlichkeit. Die 
Herausforderung war es, die Charaktere der Dolmetscher kennen und 
verstehen zu lernen. Inzwischen funktioniert die Zusammenarbeit 
reibungslos.“ 




